
 

es ist leider traurige Gewissheit, dass unser stellvertretender Vorsitzender, Pfarrer Wolfgang Döll, in 
den frühen Morgenstunden des 1. Februar verstorben ist.  
Beim Geschwistermahl Ende Juli 2012 informierte uns Wolfgang davon, dass er an Krebs erkrankt sei. 
Wir haben mit ihm gehofft und gebangt, doch es war eine Krankheit zum Tode.  
Wir werden ihn und seine Leidenschaft für die Ökumene in Zukunft schmerzlich vermissen.  
Der Vorstand hat eine Todesanzeige seitens der AcK in Auftrag gegeben und der Unterzeichnende 
hat den Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Klaus Koschinsky unsere Bestürzung und Trauer übermittelt. 

 

„Plötzlich erfährt man, dass man eine schwere Krankheit hat.  

Glücklich, wer auf diese Stunde vorbereitet ist durch die Gnade und die Dankbarkeit, wer das Leiden 
wirklich annehmen kann vor Gott und den Tod erwartet als den Beginn des wahren Lebens, eines 
Lebens ohne Ende“. (Dom Helder Camara) 
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Erlangen (AcK) trauert um ihren stellvertretenden 
Vorsitzenden 
Pfarrer Wolfgang Döll 
Wir hätten ihm gern die Zeit des 3. Alters gegönnt. Gott hat es anders gefügt. Wolfgang Döll ist oft 
gegen den Strom geschwommen. Er wollte Ökumene. Er wollte Veränderung. Er hat dieser Stadt gut 
getan. Er war uns Freund. Er war Mensch. Er stand für eine menschliche Kirche. Er war einer der 
ganz Mutigen und Furchtlosen. Deswegen werden wir ihn vermissen. Schon jetzt. Schmerzlich. 
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft christliche Kirchen in Erlangen (AcK) 
Pfarrer Johannes Mann  Georg Möller Pfarrerin Kathrin Kaffenberger 
Vorsitzender Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied 


